
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 13 (1937)

Heft: 27

Artikel: Etwas Nachhilfe gestattet : die Schönheitspflege der
mohammedanischen Frau

Autor: Burckhardt, Peter

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-751842

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-751842
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Etwas Nachhilfe
gestattet
Die Schönheitspflege der mohammedanischen Frau

4. Bildbericht von Peter Burckhardt

"Weite Pluderhosen und lange wallende Ueberwürfe sind die obliga-
torische Kleidung der mohammedanischen Frau. Die sackartige Ge-

wandung läßt nichts von den Körperformen der Trägerin sehen.

Selbst Mund und Nase dürfen nicht zum Vorschein kommen. So

verlangt es der Koran und die Eifersucht des Gatten. Die altüber-

lieferten Vorschriften werden von den Frauen streng eingehalten.
Das aber hindert sie nicht daran, den sichtbaren Körperteilen: den

Pfänden, Füßen und Augen eine besondere Schönheitspflege ange-
deihen zu lassen, mit dem Zwecke, zu gefallen. Gelingt es ihnen,

ernten sie die bewundernden Blicke der Männer, aber dabei bleibt es,

und damit ist der Zweck auch erreicht.

Lei /arges panta/ons Lo«//ants et /ei Voi/es des /emmes m«s«/manes

ne /aissent point deviner ni /a /orme d« corpi, ni-/ei traits d« visage.
Ainsi /'exige /e Coran et /a ja/onsie dei maris. A/ais /ei astnees /émi-
ninei ont en raison dei /oii d« Prophète, /ei dames m«i«/manes ont
tronvé mopen d'attirer /ei regards admirati/i dei Sommes en ie ma-
<7«i//ant /ei penx, /ei mains et... /ei piedi.

Gedörrte Blätter der
Hennapflanze werden zu
Pulver zerrieben, dieses

mit Wasser zu einem
dunklen Brei angerührt
und dann dick und sorg-
faltig aufdie Füße gepackt.

Dei /e«i//es dorées d«
Âenné rédaifes en po«-
dre et ma/axées dans
de /'eaw, /a /emme /ait
«ne pafe épaisse <7«'e//e
dispose soigneasement
s«r sei piedi.

Nach Entfernung der
Packung am folgenden
Morgen ist der Zweck
erreicht: rotgelb leuchten
die Zehen und die Sohlen-
ränder auf dem hellen
Saharasand. Die gleiche
Behandlung bekommen
wöchentlich einmal die
Hände.

Le /endemain e//e en-
/ève cette «c/?a«ss«re
co/orante*. Le />«t est
atteint, ses pieds ont «ne
Z>e//e teinte ro«geafre.
£/ne /ois par semaine,
e//e procède à /a même
opération po«r ses mains.

junge Mohammedanerin im Jasch-
mak, dem Gesichtsschleier, der jede
Frau distinguiert und interessant
erscheinen läßt.

Le voi/e cacÂe /e Z>as d« visage.
On ne voit gwe /es jye«x «miroirs
de /'«me». Les poètes appe//ent
ce/a «/e mystère de /'Orient».

Augenbrauen und Wimpern erfah-
ren mit grauem und schwarzem An-
timonlack ihre tägliche Behandlung.

CZ>a<j«e ;o«r, e//e se /arde ci/s et
so«rci/s avec d« &o/d gris et noir.
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